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INHALT IN KÜRZE

AUS SECHS WIRD EINS

SANIEREN – VOR ODER NACH «MUKEN»?

MEHR SICHERHEIT, WENIGER KOSTEN

29 963 verschiedene Artikel auf 10 000 
Paletten werden ab Juli aus den bisherigen 
dezentralen Lagern Bern, Kestenholz, Ober-
büren, Romont, Schwerzenbach und Vevey 
ins neue Dienstleistungs-Center (DLC) in 
Nebikon gezügelt und an diesem Standort 
zusammengeführt. Die historisch gewach-
senen Logistikabläufe werden den zukünfti-
gen Anforderungen entsprechend ange-
passt. Mit dem DLC legt Walter Meier die 
Basis für eine neu definierte Logistikkompe-
tenz, um die gestiegenen Ansprüche von 
Kunden und Partnern optimal zu erfüllen. 
So können Aufträge punktgenau zu den 
vom Kunden geforderten Lieferterminen 
und gemäss den gewünschten Lieferarten 

Die energetischen Anforderungen an Ge-
bäude sind in den kantonalen Energiegeset-
zen festgelegt. Im Jahr 2008 wurden die 
ersten «Mustervorschriften der Kantone im 
Energiebereich» («MuKEn08») definiert und 
in allen Kantonen im Gesetz verankert. Im 
Mai 2014 wurden die «MuKEn08» von der 
Konferenz Kantonaler Energiedirektoren 
(EnDK) verschärft. Diese sogenannten 
«MuKEn14» sind nun in den Gesetzge-
bungsprozessen der Kantone und sollen bis 
2018 in die Gesetze einfliessen. 

Vor oder nach 2018 sanieren?
Bei Sanierungen müssen Hauseigentümer 
entscheiden, ob sie bis 2018 nach alten 

Walter Meier hat das Wartungs- und  
Serviceangebot ausgebaut, um den Kunden 
noch mehr Möglichkeiten zu geben, für ihre 
Klimaanlage einen massgeschneiderten 
Servicevertrag abzuschliessen. Dafür wur-
den fünf verschiedene Vertragsarten ge-
schaffen: «Check», «Basic», «Security», 
«Vollkasko» und «GarantiePlus». Diese 
basieren auf 15 Bausteinen, welche die 
Leistungen der einzelnen Verträge beschrei-
ben. Je mehr Bausteine zum Vertrag gehö-
ren, desto umfangreicher ist das Dienstleis-
tungsangebot.

Die Kosten im Griff
Mit den Wartungs- und Serviceverträgen 

Diesen Herbst beginnt für Walter Meier eine neue Logistikzukunft. 
Herzstück ist das neue Dienstleistungs-Center (DLC) in Nebikon/LU. Die 
Arbeiten für die Umsetzung sowie den Umzug aus sechs regionalen 
Logistikstandorten laufen weiter auf Hochtouren.

Wer sich mit Sanierungen befasst, kommt nicht um die «Mustervor-
schriften der Kantone im Energiebereich», kurz «MuKEn», herum. 
Walter Meier ist bereits heute für die Zukunft vorbereitet und bietet mit 
«MuKEn14 ready» optimale Lösungen für das Heizen von morgen an.

Auch im Bereich Klimatisieren gewinnen die massgeschneiderten War-
tungs- und Serviceangebote von Walter Meier immer mehr an Gewicht. 
Jetzt wurden die Serviceverträge erweitert und auch das Angebot wurde 
noch stärker auf die Bedürfnisse der Kunden angepasst.

konfektioniert, bereitgestellt und ausgelie-
fert werden. 

Die Arbeiten in Nebikon sind weit fortge-
schritten. Bereits rollen erste Lagerbehälter 
über die Förderstrecken. Die hochautomati-
sierten Lager- und Logistikanlagen werden 
zurzeit in Betrieb genommen und getestet. 
Ein wichtiger Meilenstein ist im März 
erfolgt: Die 7200 Quadratmeter grosse 
Photovoltaik-Anlage mit 4200 Panels und 
einer Leistung von 1,1 MWp ist ans Netz 
gegangen. 

Weitere Informationen:  
www.waltermeier.com/dlc

oder ab 2018 nach neuen Vorschriften 
sanieren wollen.

Um bis 2018 nach den heutigen Vorschrif-
ten zu sanieren, müssen die neuen Öl- und 
Gasheizungen mit effizienter Brennwert-
technologie ausgerüstet sein. Damit lassen 
sich im Vergleich zu früheren Anlagen 
Energie sowie Heizkosten sparen und die 
Umwelt wird weniger belastet.

Wer ab 2018 nach den neuen «MuKEn14»-
Vorschriften saniert, darf nur noch solche 
Heizungsanlagen installieren, die hocheffi-
zient arbeiten und einen Mindestanteil von 
10 Prozent erneuerbare Energien verwen-

von Walter Meier profitieren die Kunden 
von mehr Sicherheit und weniger Betriebs-
kosten. Je nach Vertrag sind zum Beispiel 
regelmässige Wartungen, die Störungsbe-
hebung oder sogar Verschleiss- und Ersatz-
teile inklusive. Damit wird der Werterhalt 
der Anlage gesteigert, ein bestmöglicher 
Wirkungsgrad erreicht, ein ökologischer 
Betrieb garantiert sowie eine klare Budge-
tierung der Fixkosten für die Wartungs- und 
Reparaturkosten ermöglicht.

Eine Übersicht der einzelnen Vertragsarten 
mit den entsprechenden Leistungen bietet 
der neue Flyer «Sicherheit gewinnen und 
Betriebskosten sparen» von Walter Meier. 

den. Diese Anlagen entsprechen dem 
aktuellen Stand der Technik und sind ökolo-
gisch wie ökonomisch sinnvolle Investitio-
nen.
			 
Neuste Technologie: am besten schon 
heute
Eine neue Heizung bringt eine Ersparnis 
von bis zu 25 Prozent. Wieso bis 2018 
warten, um von diesen Einsparungen zu 
profitieren? Die «MuKEn14 ready»-Lösun-
gen von Walter Meier erfüllen die Anforde-
rungen von morgen bereits jetzt. Damit 
garantiert Walter Meier schon heute eine 
zukunftssichere Technologie zum Wohle 
von Umwelt und Heizkostenbudget. 

Weitere Informationen: 
www.waltermeier.com/muken

Sämtliche Informationen sowie die Down-
load-Datei vom Flyer sind über den folgen-
den Link erhältlich. 

Weitere Informationen: 
www.waltermeier.com/service

Eröffnung im Herbst: das neue Dienstleistungs-
Center in Nebikon. (Bild: wm)

Serviceverträge lohnen sich. (Bild: wm)
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AKTUELL EDITORIAL

INNOVATIONEN – UND EIN 
QUANTENSPRUNG

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Die letzten Monate waren geprägt von 
einem eigentlichen Aufbruch mit 
einem intensiven Austausch mit Ihnen, 
unseren Partnern und Kunden. Gleich-
zeitig haben wir Produkte eingeführt, 
wie sie der Markt so noch nie gesehen 
hat. Das hat sich insbesondere an der 
Swissbau gezeigt, die für uns ein gros-
ser Erfolg gewesen ist. Vor allem dank 
Ihnen, die Sie an unserem Messestand 
zu Gast waren. Für Aufsehen haben in 
Basel die bereits erwähnten Innovatio-
nen gesorgt: Rekordverdächtig ist etwa 
unsere neue Bodenheizung metalplast 
compact-neo 20, die mit einem nur 
20 mm dünnen Bodenaufbau neue 
Anwendungen erschliesst. Oder unsere 
neue modulierende Sole-Wasser-
Wärmepumpe Oertli SI-GEO, die einen 
«Quantensprung» darstellt. Darauf und 
auf noch viel mehr sind wir stolz und 
berichten gerne in dieser Ausgabe der 
«Blue Gazette» darüber.

Mit viel Schwung wollen wir den Aus-
tausch mit Ihnen weiter pflegen: Eine 
ganze Reihe von Anlässen steht bevor. 
Dazu gehören die «Blue Expert Events», 
an denen Sie von interessanten Refera-
ten profitieren können wie zum Beispiel 
jenes von Roger Nordmann, National-
rat, Präsident von Swissolar und Kom-
missionberichterstatter zur Vorlage 
«Energiestrategie 2050». Auch am 
diesjährigen Air Day sind wir präsent 
und das mit einem umfassenderen 
Angebot als je zuvor. Sämtliche Daten 
zu unseren Kundenanlässen finden Sie 
auf der letzten Seite dieser «Blue 
Gazette». Ihre Teilnahme freut uns!

Und schliesslich arbeiten wir hinter den 
Kulissen an einem der grössten Projekte 
unserer Firmengeschichte: Im Herbst 
werden wir unser neues Dienstleis-
tungs-Center (DLC) in Nebikon/LU 
eröffnen, das für unsere Logistik und 
unsere Unternehmen ebenfalls als 
«Quantensprung» und wahre «Innova-
tion» bezeichnet werden kann. Wir 
freuen uns schon, Ihnen das DLC in der 
nächsten Ausgabe der «Blue Gazette» 
ausführlich vorstellen zu dürfen.

Ihr

 
Martin Kaufmann
Geschäftsleiter  
Walter Meier Klima Schweiz
martin.kaufmann@waltermeier.com

VORSPRUNG DURCH WISSEN

Stephanie Herold zeigt die Vorzüge der neuen Wärmepumpe auf. (Bilder: rl)

Der grosse Schulungsraum der «Blue Aca-
demy» bei Walter Meier in Schwerzenbach 
präsentiert sich fast wie ein begehbarer 
Katalog von Walter Meier Produkten. Hier 
reihen sich Wärmepumpen an Kältemaschi-
nen – und über allem schwebt ein absenk
bares, virtuelles Dach, das alle Möglich
keiten zur Solarschulung anbietet. Während 
nebenan die Theorie im Mittelpunkt steht, 
ist hier der praktische Umgang mit den 
einzelnen Produkten im Fokus. Wie Stepha-
nie Herold, Teamleiterin PM Wärmeerzeu-
gung bei Walter Meier, erklärt, stehen dabei 
vor allem Inbetriebnahmen, die Störungs

suche und Reparaturen, der Umgang  
mit der Steuerung sowie die Kenntnis der 
Komponenten im Vordergrund.

Schulung am Hightech-Gerät
Heute sind 26 Verkäufer und regionale 
Serviceleiter von Walter Meier in Schwer-
zenbach, um sich über die neue Wärme-
pumpe Oertli SI-GEO zu informieren.  
Wie Stephanie Herold ausführt, stellt die 
Schulung gerade bei diesem neuen Produkt 
einen entscheidenden Erfolgsfaktor dar.  
«Wir haben es hier mit einem eigentlichen 
Hightech-Gerät zu tun, das noch mehr als  

Zur Einführung der neuen Sole-Wasser-Wärmepumpe Oertli SI-GEO 
investiert Walter Meier noch stärker und gezielter in die Schulung seiner 
Mitarbeitenden. Im eigenen Schulungscenter «Blue Academy» erhalten 
Verkauf und Service das Wissen und das Know-how aus erster Hand.

je zuvor ein umfassendes Wissen und 
grosses Know-how sowohl im Verkauf als 
auch im Service voraussetzt.» Entsprechend 
viel Wert lege Walter Meier deshalb auf 
eine intensive Schulung. «Das ist eine 
wichtige Voraussetzung, um eine optimale 
Einführung dieser neuen Wärmepumpe zu 
ermöglichen.» (el)

Stephanie Herold.

Die Aus- und Weiterbildung bei Walter Meier 
wird grossgeschrieben. Alle Mitarbeitenden 
verfügen über einen individuellen Schulungs-
plan, der genau auf ihre Bedürfnisse abge-
stimmt ist und ihre Kompetenzen im Alltag 
gezielt fördert und ausbaut. Die Schulungsabtei-
lung von Walter Meier heisst «Blue Academy» 
und bietet an verschiedenen Standorten in der 
ganzen Schweiz Kurse für Mitarbeitende, 
Partner und Kunden an.

EINE WÄRMEPUMPE WIE KEINE JE ZUVOR

Während sich die Invertertechnologie bei 
verschiedenen Wärmepumpentypen bereits 
bestens bewährt hat, ist die neue Oertli- 
SI-GEO die erste Sole-Wasser-Wärmepumpe 
auf dem Markt, die diese einsetzt. Im Ver-
gleich zu ähnlichen Systemen wird damit 
die Effizienz weiter gesteigert, gleichzeitig 
der Energieverbrauch stark minimiert sowie 
die Verdichterlebensdauer verlängert. 

Von 3 bis 100 kW Leistung
Die Oertli-SI-GEO-Wärmepumpe gibt es in 
fünf verschiedenen Leistungsmodellen von 
3 bis 100 kW, die sich bestens für den Neu-
bau und Sanierungen eignen. «Für uns stellt 
die Oertli-SI-GEO-Serie einen eigentlichen 
Quantensprung dar», erklärt Stephanie 
Herold, Teamleiterin PM Wärmeerzeugung 
bei Walter Meier, «nicht zuletzt auch, weil 
wir mit diesen Wärmepumpen heizen, 
kühlen, Warmwasser erzeugen und sogar 
ein Schwimmbad heizen können – und das 
alles gleichzeitig.»

Die Invertertechnologie bei 
der Oertli-SI-GEO lasse sich 
einfach auf einen Punkt 
bringen, so Stephanie 
Herold: «Während man  
konventionelle Wärme-
pumpen einfach an- oder 
abstellt, passt sich die 
Verdichterleistung der 
neuen Geräte stufenlos 
und exakt an den tatsäch-
lich benötigten Wärme
bedarf an.» (el)

Weitere Informationen: 
www.waltermeier.com/
wp-si-geo

Seit der Swissbau sorgt sie für Aufsehen und ist seit Anfang März offizi-
ell im Sortiment von Walter Meier: die Sole-Wasser-Wärmepumpe Oertli 
SI-GEO mit Invertertechnologie. Sie ist in fünf Leistungsstufen 
verfügbar und eignet sich entsprechend für Ein- und Mehr
familienhäuser genauso wie für Gewerbebauten.

Die neue Oertli-SI-GEO Wärmepumpenserie. (Bild: rl)

3



4

HEIZEN

ALLES AUS EINER HAND
Die Voraussetzungen waren schwierig, die Anforderungen hoch – und 
eine Standardlösung nicht möglich. Entsprechend hat sich das Team aus 
Architekt, Planer sowie Ingenieurberatung und Projektleitung von  
Walter Meier zusammengesetzt und für ein Wohnhaus mit Arztpraxis in 
Muhen (AG) die perfekte Lösung gefunden.

Bereits früh war schon klar, dass der Neu-
bau im aargauischen Muhen nicht nur 
geheizt, sondern auch gekühlt werden 
muss. Nicht zuletzt auch, weil im Haus 
neben den vier Etagen und der Attikawoh-
nung auch eine Arztpraxis eingebaut wur-
de. Wie Roman Ribary, Regionalverkaufslei-
ter Heizen Zentralschweiz bei Walter Meier,  
erklärt, habe sich aber sehr schnell gezeigt, 
dass eine Standardlösung nicht infrage 
komme: «Wir hatten seitens Bauherrschaft 
klar die Vorgabe, dass insbesondere in der 
Arztpraxis und der Attikawohnung der Wert 
von 24 °C Grad nicht über- oder unterschrit-
ten werden darf und teilweise gleichzeitig 
geheizt und gekühlt werden muss.» Ent-
sprechend war eine Lösung mit einer übli-
chen Wärmepumpe mit Freecooling keine 
Alternative. «Ich habe daraufhin in Abspra-
che mit Planer Fabian Kissling von der 
Kissling Gebäudeplanung GmbH und 

Steven Gerber, Projektleiter Grossklima bei 
Walter Meier, bei uns intern um Ausarbei-
tung einer Lösung gebeten.»

Die Lösung: die Pico-Wärmepumpe
Gemeinsam mit dem Walter Meier Entwick-
lungs- und Bauteam in der eigenen Werk-
statt in Romont hat Steven Gerber schliess-
lich die Lösung in Form einer massgeschnei- 
derten Pico-Wärmepumpe gefunden. Die 
Bauherrschaft war mit dem Vorschlag 
einverstanden, sodass die Produktion in 
Romont beginnen konnte. Zum selben 
Zeitpunkt nahm Roman Ribary auch ein 
Team des Walter Meier Partnerunterneh-
mens Barcolair AG mit ins Boot. «Diese hat 
für die Attikawohnung eine Gipskühldecke 
und für die Praxis eine Wasserkühldecke 
geliefert. In diesen wurden auch die Luft-
auslässe der Komfortlüftung eingebaut, die 
über ein Komfortlüftungsgerät Oertli Spira-
do H-300 respektive ein Oertli Spirado 
H-400 versorgt werden.»

Speicher und Steuerung
Um das System zu vervollständigen, hat 

Roman Ribary schliesslich über das interne 
Walter Meier Kompetenzcenter Speicher in 
Ittigen ebenfalls einen Vorschlag für drei 
exakt für die Anwendung passende Spei-
cher anfertigen lassen: Dazu gehören ein 
Feuron-Kältespeicher 2000l, ein Edelstahl-
wassererwärmer UFW 1500l sowie ein 
Energiespeicher ESP 1000l. 

Auf Wunsch der Bauherrschaft sollten die 
klimatischen Bedingungen der Räume, 
insbesondere der Attikawohnung sowie der 
Arztpraxis, einfach gesteuert werden kön-
nen. Dazu wurde von Planer Fabian Kissling 
das KNX-Hausleitungssystem vorgeschla-
gen, das über Touchscreens einfach zu 
bedienen ist. «Damit kann man direkt auf 
das System Einfluss nehmen, sodass sich 
die Luftmengen und Temperaturen jedes 
Raumes exakt bestimmen lassen», erläutert 
Roman Ribary.

Alles hat exakt Platz
Eine Herausforderung bei der Umsetzung 
stellten die Platzverhältnisse im Technik-
raum dar, wie Roman Ribary anfügt: «Da 
unsere Pico-Wärmepumpe grösser dimensi-
oniert ist als eine reine Heizwärmepumpe, 
musste sie bereits im Rohbau über die 
Tiefgarage angeliefert werden, sodass der 
Technikraum um sie herum fertig gebaut 
werden konnte.» Ebenso die drei ebenfalls 
grossen Speicher. «Am Schluss hatte 
schliesslich alles exakt Platz.»

Für Roman Ribary illustriert das Projekt in 
Muhen aber eine Tatsache ganz deutlich: 
«Gemeinsam mit unseren Architektur-, 
Planungs- und Installationspartnern sowie 
den intern bei Walter Meier verfügbaren 
Kompetenzen in den Bereichen Wärme-
pumpenbau, Speicher und Komfortlüftung 
und via Barcolair im Bereich Kühldecken 
konnten wir eine perfekte Lösung aus einer 
Hand realisieren.» (el)

Trotz engen Verhältnissen hat alles Platz gefunden: die Pico-Wärmepumpe (rechts) sowie hinten links der 
Brauchwarmwasserspeicher SDR 1501 und daneben angeschnitten der Wärmespeicher SHW 1002. (Bilder: rl)

Teamarbeit in Muhen (v. l. n. r.): Roman Ribary und Steven Gerber von Walter Meier, Installateur Markus Müller  
von der Firma Suter-Häfeli aus Muhen und Fabian Kissling von der Kissling Gebäudeplanung GmbH.

Findet bestens Platz im Schrank: Oertli Spirado 
H-400 Komfortlüftungsgerät.

Elegant und effizient: Wasserkühldecke in der 
Arztpraxis.

«GEMEINSAM MIT UNSEREN EXTERNEN UND 
INTERNEN PARTNERN KONNTEN WIR EINE 
PERFEKTE LÖSUNG AUS EINER HAND REALI
SIEREN.»
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HEIZEN 

WOHLIGER KOMFORT
Mit einem weitreichenden Entscheid haben die Bergbahnen Meiringen-Hasliberg das bisherige Hotel «Reuti» 
rechtzeitig zur Skisaison 2015/16 durch einen Neubau ersetzt und auf den aktuellsten Stand der Hotellerie 
gebracht. Mit einem effizienten und umweltschonenden Konzept zur Wärmeaufbereitung leistet Walter Meier 
einen zentralen Beitrag zum Gästekomfort.

Ursprünglich sollte das traditionsreiche 
Hotel «Reuti» saniert werden. Bald zeigte 
sich jedoch, dass die bis zu 100-jährigen 
Räumlichkeiten nicht mit vernünftigem 
Aufwand den heutigen Vorgaben, zum 
Beispiel bezüglich Brandschutz, angepasst 
werden konnten. Deshalb entschieden sich 
die Bergbahnen Meiringen-Hasliberg für 
einen Neubau.

Alternatives Konzept
Die Nutzung von Alternativenergien war für 
das neue Hotel «Reuti» eine zentrale Pla-
nungsvorgabe. Nachdem sich die Lösung 
mit einer Pelletheizung aufgrund des hohen 
Platzbedarfs als nicht machbar erwiesen 
hatte, stand die Kombination von Sonnen-
kollektoren und einem Ölkessel zur Diskus-
sion. «Aber auch dieser Weg schien uns zu 
wenig effizient», kommentiert Josef Lingg, 
Ingenieurberater bei Walter Meier, diesen 
Ansatz. «Mit zu tiefem Ertrag im Winter 
und Überproduktion im Sommer konnte 
insbesondere der Solaransatz nicht über-
zeugen, weshalb wir der Bauherrschaft ein 
alternatives Konzept unterbreiteten». Dazu 
Thomas Flühler, Projektleiter HLKS beim Pla-
nungsbüro B-Planung GmbH, im Detail: 
«Mit der Verbindung aus einer  
Luft-Wasser-Wärmepumpe Oertli LSI 230 
SHW mit Zubadan-Technologie, einer 
Öl-Wärmezentrale DeDietrich GTU 336 mit 
integriertem Abgaswärmetauscher und 
einem Oertli-Ölbrenner von Walter Meier 
haben wir eine optimale, in jeder Hinsicht 
höchst effiziente Lösung gefunden.»

Komfort im Fussboden
Perfekt ergänzt wird die effiziente Wär-
meaufbereitung des Hotels «Reuti» durch 
eine Fussbodenheizung mit dem revoluti
onären Regulierungssystem metalplast 
smart-comfort, das die Raumtemperatur 
pro Heizzone mit rascher und feinregulier-
ter Anpassung des Volumenstroms per
manent im gewünschten Bereich hält und 
damit die Behaglichkeit bei reduziertem 
Energieverbrauch spürbar optimiert. 
«metalplast smart-comfort steigert den 
Komfort für den Gast und erleichtert dem 
Hotelmanagement die Anpassung der 
Zimmerwärme dank zentraler Steuerung 

Konzentrierte Wärmetechnik im Dienste des perfekten Gästekomforts.

René Kunert und Josef Lingg.

Erstrahlt im neuen Glanz: das Hotel «Reuti» in Hasliberg (Bilder: ts)

via PC», erläutert René Kunert, Verkaufsbe-
rater bei Walter Meier, die weiteren Vorteile 
von metalplast smart-comfort. «Dafür 
wurden im Hotel «Reuti» in der Pächter-
wohnung und den 18 Hotelzimmern nicht 
weniger als sieben Kilometer Heizrohr von 
metalplast verlegt», ergänzt Toni Roth, 
Geschäftsführer der ausführenden Egger 
Enertech AG. (fw)

FLEXIBLE WÄRMEABGABE
Mit dem metalplast-Sortiment bietet Walter Meier ein komplettes, leistungs-
fähiges und qualitativ führendes Produktesortiment für Fussbodenheizungen 
in allen erdenklichen Anwendungssituationen beim Neubau oder bei Sanie-
rungen – vom Ein- oder Mehrfamilienhaus über Schul- oder Bürogebäude, 
Sporthalle oder Schwimmbad, Hotel oder Restaurant, Spital oder Pflegeinsti-
tution bis hin zum Einkaufszentrum.

Insbesondere die Gebäudesanierung stellt höchste Anforderungen an die 
Fussbodenheizung: Die Raumhöhe ist vorgegeben und darf durch zusätzliche 
Einbauten nur so wenig wie möglich beeinträchtigt werden. Die Trockenele-
mentplatten metalplast compact von Walter Meier zeichnen sich durch mini-
male Aufbauhöhen ohne Komforteinbussen oder Einschränkungen bezüglich 
Bodenbelag aus. Mit metalplast compact-neo 20 steht nun sogar ein Wärme-
abgabesystem zur Verfügung, dessen Aufbau-/Elementhöhe mit nur 20 mm 
rekordverdächtig gering ist. 
 
Weitere Informationen: www.waltermeier.com/neo20

Übernachtung zu gewinnen
Das Hotel Reuti in Hasliberg verlost einen Gutschein für eine Übernachtung für zwei Personen mit 
Frühstück. Teilnahme per E-Mail an heizen@waltermeier.com mit dem Vermerk Hotel Reuti unter 
Angabe von Name, Vorname, Wohnort und Telefon. Die Auslosung findet unter allen Einsendungen 
statt, die bis am 29. April 2016 eintreffen. Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt.  
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

5



6

Blick in die Kavernenzentrale.Thomas Franke (links) und Karl Podhradsky vor einem Stulz-Klimaschrank.

Mit der unterirdischen Standseilbahn in die Kavernenzentrale. (Bilder: rl)
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DAS PERFEKTE KLIMA 
MITTEN IM BERG
Eine der grössten hochalpinen Baustellen der Schweiz befindet sich im 
Glarnerland. Hier baut die Axpo seit 2009 das unterirdische Pumpspei-
cherwerk Limmern. Als Lieferant verschiedener Kühl- und Heizprodukte 
ist auch Walter Meier bei diesem Projekt mit dabei.

Von Tierfehd bei Linthal (GL) geht es mit 
einer unterirdischen Standseilbahn durch 
einen vier Kilometer langen Zugangsstollen 
hoch zur mitten in den Berg gebauten 
Kavernenzentrale des neuen Pumpspeicher-
kraftwerks Limmern. Diese liegt rund 600 
Meter im Berginnern am Fuss der heutigen 
Staumauer des Limmernsees, auf 1700 
Metern über Meer. Hier sorgen vier Maschi-
nengruppen für eine Leistung von 
1000 MW. 

Nie über 30 bis 40 °C 
Von der Kavernenzentrale führen vier 
Verbindungsstollen zur Trafokaverne, in der 
sich separat die vier Transformatoren befin-
den. Diese wandeln die Generatorspannung 
des neuen Pumpspeicherwerks von 18 kV 
auf 400 kV um, damit die neuen Generato-
ren mit dem Schweizer Höchstspannungs-
netz verbunden werden können. Damit die 
Temperatur in diesen Räumen nicht über  
30 bis 40 °C steigt, stehen die Umluftkühl-
geräte Aertesi UTW 15-101 mit 3er- bis 
6er-Register von Walter Meier im Einsatz. 
Wie Thomas Franke, Projektleiter Grosskli-
masysteme bei Walter Meier, vor Ort er-
klärt, seien diese speziell für dieses Projekt 
entwickelt worden: «Unter der Leitung von 
Edgardo Caraballo, dem von Anfang an bei 
diesem Projekt verantwortlichen Verkäufer 
Grossklima bei Walter Meier, haben wir 
gemeinsam mit Aertesi sowohl die UTW91 
(neu Soffio 91) als auch die in anderen 
Bereichen im Einsatz stehenden UTW101 
(neu Soffio101) für die hier benötigten 
Leistungen umgesetzt.» Das UTW91- Um-
luftkühlgerät verfügt über zwei separate 
Ventilatoren, «was es stärker, aber auch 
sicherer macht.» Beim UTW101 sind es je 
drei. Insgesamt hat Walter Meier 10 
UTW91- und 13 UTW101-Kühlgeräte gelie-
fert.

Über fünf Meter hoch
Im Schalterboden der Trafokaverne über-
nehmen vier Klimaschränke ASD1250 von 
Stulz mit einer Leistung von je 98 kW die 
Kühlung. Auch hier darf die Temperatur von 

30 °C nicht überschritten werden. «Die 
Stulz-Klimaschränke stehen hier auf einem 
Aufsatz und verfügen über einen flexiblen 
Überbau, über den die Luft abgesaugt 
wird.» Insgesamt sind die ASD1250 über 
fünf Meter hoch. In den seitlich angebrach-
ten Wartungsgängen des Maschinensaal-
bodens der Maschinenkaverne wird eben-
falls mit Stulz-Klimaschränken gekühlt. Hier 
stehen vier ASD320 im Einsatz. Im Server-
raum kühlen zudem zwei Stulz-Klima-
schränke ASD550.

Einmaliges Projekt
Auch geheizt wird im Innern des Berges: 
Aufenthaltsräume, Besprechungszimmer 
und eine Küche sind mit Deckenkassetten 
CH20 GH und GB von Walter Meier ausge-
stattet, welche die Wärme verteilen. Ge-
meinsam mit den Aertesi-Umluftkühlgerä-
ten und den Stulz-Klimaschränken gehören 
diese zur zweiten Ausbauphase, für die 
Walter Meier Produkte geliefert und ge-
meinsam mit dem Installationsunterneh-
men Cofely umgesetzt hat. Bei Cofely steht 
Projektleiter Karl Podhradsky im Einsatz. 
Schon für die erste Ausbauphase hatte 
Walter Meier verschiedene Produkte gelie-
fert, dabei ebenfalls hauptsächlich Stulz- 
Klimaschränke und Aertesi-Umluftkühler.

Wie Thomas Franke erklärt, waren beson-
ders die Lieferung und die Inbetriebnahme 
eine grosse Herausforderung. «Die Produkte 
mussten genau auf Zeit, exakt palettiert 
und mit den Raumnummern beschriftet 
nach Tierfehd geliefert werden, von wo aus 
sie über eine eigens für das Projekt gebaute 
Luftseilbahn auf den Berg und von da aus 
mit Lkws innerhalb des Berges an die einzel-
nen Orte transportiert wurden.» Für die 
Inbetriebnahmen waren von Walter Meier 
mit Luca Tomassi und Niklaus Uhlman zwei 
Servicetechniker über zwei Wochen vor Ort. 
Alle Beteiligten hätten viel profitiert, fügt 
Thomas Franke an: «So etwas macht man 
nur einmal im Leben.» (el)

Walter Meier Deckenkassetten sorgen für Wärme in einem Aufenthaltsraum.Eines von insgesamt 13 Umluftkühlgeräten UTW101.

KLIMA

1480 MW LEISTUNG
Die Kraftwerke Linth-Limmern AG wurde 1957 gegründet und gehört zu 85 
Prozent der Axpo Power AG und zu 15 Prozent dem Kanton Glarus. Der Bau der 
Kraftwerke Linth-Limmern (KKL) erfolgte zwischen 1957 und 1968. 2009 
wurden die Anlagen mit der Inbetriebnahme des Pumpspeicherwerks Tierfehd 
erweitert. Seither wird mit dem Projekt «Linthal 2015» eines der grössten 
Ausbauprojekte in der Geschichte der Axpo umgesetzt. Gebaut wird ein 
zusätzliches, unterirdisch angelegtes Pumpspeicherwerk, mit dem Wasser aus 
dem Limmernsee in den 630 m höher gelegenen Muttsee zurückgepumpt und 
bei Bedarf wieder zur Stromproduktion genutzt wird. Das neue Pumpspeicher-
werk wird eine Pumpleistung und eine Turbinenleistung von je 1000 MW 
aufweisen. Damit erhöht sich die Leistung der Kraftwerke Linth-Limmern von 
heute rund 480 MW auf 1480 MW. Das entspricht leistungsmässig dem Kern-
kraftwerk Leibstadt oder dem Wasserkraftwerk Cleuson Dixence. Die Investiti-
onskosten für dieses Projekt betragen rund 2,1 Milliarden Franken. 

Weitere Informationen: www.axpo.com/linthal2015
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SPEICHER

ERFOLG VERPFLICHTET

Das Wärmepumpen-Testzentrum (WPZ) in 
Buchs/SG ist das einzige seiner Art in der 
Schweiz. Im Auftrag von externen Kunden 
ermittelt es die Heizleistung, die wärmesei-
tigen Leistungszahlen (COP-Werte) sowie 
die Schallleistungspegel und die sicher-
heitsrelevanten Aspekte von Wärmepum-
pen. Die Messungen erfolgen nach interna-
tionalen Prüfnormen der European Heat 
Pump Association (EHPA) und an den her-
stellerseitig garantierten Einsatzgrenzen.

Neue Anforderungen
Mit der zunehmenden Beliebtheit von 
Wärmepumpen steigen auch die Anforde-
rungen an das WPZ: Die maximal erzielba-
ren Leistungswerte der Prüflinge nehmen 
stetig zu, Sole-Wasser- und Luft-Wasser-
Wärmepumpen stellen höchst unterschied-
liche Anforderungen an die Testinfrastruk-
tur und der zunehmende Konkurrenzdruck 
im Markt der Anbieter hat einen zuneh-
menden Termindruck zur Folge.

Diese Entwicklungen und das zunehmende 
Auftragsvolumen brachten das WPZ öfters 

Das dem Institut für Energiesysteme der NTB (Interstaatliche Hochschule für Technik Buchs/SG) angegliederte  
Wärmepumpen-Testzentrum (WPZ) ist eine Erfolgsgeschichte: Seit der erfolgreichen Akkreditierung im Jahr 
2008 kann mit seinen Prüfergebnissen das internationale EHPA-Gütesiegel erlangt werden.

an die Grenzen seiner Kapazitäten, weshalb 
gemeinsam mit anderen Instituten der NTB 
ein Erweiterungsbau in Angriff genommen 
wurde. Nach Kreditbewilligung durch die 
Kantone St. Gallen und Graubünden sowie 
das Fürstentum Liechtenstein konnte der 
Neubau des Laborgebäudes II im Dezember 
2014 in Angriff genommen und am 20. 
Januar 2016 feierlich eingeweiht werden.

Sinnvolle Zwischenlagerung
Im Testbetrieb fallen bei den Wärmepum-
pen natürlich Wärme und Kälte an. «Diese 
Energie ungenutzt an die Umgebung abzu-
geben, wäre alles andere als ökologisch und 
auch wenig wirtschaftlich», merkt Mick 
Eschmann, der Leiter des Wärmepumpen-
Testzentrums, an. Deshalb wurden im 
Neubau zwei FEURON Stahl-Grossspeicher 
von Walter Meier installiert, in denen das 
anfallende warme oder kalte Wasser zwi-
schengelagert wird, um bei Bedarf wieder 
abgerufen zu werden. Dies zum Beispiel, 
um unterschiedliche Temperaturen in den 
Testkammern für Luft/Wasser-Wärmepum-
pen zu schaffen.

Die beiden FEURON Stahl-Grossspeicher im WPZ in Buchs/SG. Eindrückliche Dimensionen: FEURON Wärme- und Kältespeicher. (Illustration: zvg)

Walter Willi (links) und Mick Eschmann (rechts) vor dem Gesamtschema der Testinfrastruktur. (Bilder: ts)

Die beiden «Speichermonster» – ein Wär-
me- und ein Kältespeicher FEURON – beein-
drucken mit höchst ungewohnten Dimensi-
onen: Sie fassen je 36 000 Liter, haben einen 
Durchmesser von rund 2 und eine Höhe von 
gut 13 Metern, wiegen leer je rund 3,4 
Tonnen und weisen ein Betriebsgewicht 
von je rund 40 Tonnen auf.

Clevere Schichtung
Um die für die Tests benötigte Wassertem-
peratur jederzeit möglichst exakt aus den 
Grossspeichern beziehen zu können, sind 
diese mit je sechs Zu- und Entnahmeleitun-
gen in sechs unterschiedliche Temperatur-
bereiche unterteilt. In diesen kann das 
erwärmte oder gekühlte Wasser ohne 
physische Unterteilung nach rein physikali-
schen Gesetzmässigkeiten geschichtet 
gespeichert werden.

Nebst den beiden spektakulären FEURON 
Grossspeichern bestand für die Testinfra-
struktur des WPZ erheblicher zusätzlicher 
Speicherbedarf. Diesen konnte Walter Meier 
mit nicht weniger als 14 weiteren Spei-

chern mit Kapazitäten zwischen 250 und 
2000 Litern und einem zusätzlichen Boiler 
abdecken. «Insgesamt haben wir in die 
äusserst komplexe Installation beim WPZ 
bis zu 85 000 Liter Speicher- und Pufferka-
pazität von Walter Meier integriert», sum-
miert Walter Willi, Projektleiter Heizung/
Kälte bei der ausführenden Lippuner Ener-
gie- und Metallbautechnik AG.

Insgesamt verfüge das WPZ damit nun über 
eine höchst leistungsfähige Infrastruktur,  
wie Mick Eschmann anfügt, «welche uns 
Kapazitätsreserven ermöglicht und uns 
darüber hinaus sogar Perspektiven für 
weitere Dienstleistungen schafft.» (fw)
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DIE LEISE FRISCHLUFTQUELLE AUF DEM DACH

Ein paar wenige Schrauben gelöst, die 
Haube hochgeklappt – und schon hat 
Raphael Disler Zugang zu einem der  
airModul-Dachelemente hoch oben auf 

dem Dach der Überbauung «Im Park» in 
Schönenwerd. Für den Installateur der SSR 
Sanitär Spenglerei Rothrist AG ist ein so 
einfacher Zugang zu einem Komfortlüf-

tungssystem ideal: «Im Gegensatz zu 
anderen Systemen hat airModul den Vorteil, 
dass wir bei Montage oder Wartung nie in 
die Wohnung müssen.» Allzu oft muss er 
allerdings auch nicht aufs Dach: «Einmal im 
Jahr kontrollieren wir alle Lüftungsgeräte 
und wechseln die Filter.» 68 Einheiten 
haben Raphael Disler und seine Kollegen 
von der SSR AG bei diesem Projekt montiert. 
Entsprechend gut kennen sie sich mittler-
weile mit dem System aus. «Entscheidend 
dabei war jedoch, dass wir von Walter Meier 
einen halben Tag lang gezielt in der Hand-
habung geschult wurden – das hat sehr 
geholfen und alles vereinfacht.»

Einfach zu bedienen, kaum zu hören
Einfach soll airModul aber vor allem auch 
für die Nutzer sein, erklärt Christoph Berger, 
Leiter airModul bei Walter Meier: «In den 
Wohnungen selbst haben die Bewohnerin-
nen und Bewohner via «Touch Display» 
jederzeit die Möglichkeit, das System ganz 
nach ihren Bedürfnissen einzustellen.» Im 
Normalfall müsse man gar nichts daran 
ändern, sondern es einfach auf Stufe 2 
laufen lassen. «Bei einem Fondue-Abend ist 
es aber durchaus sinnvoll, die airModul-Lüf-
tung auf eine höhere Stufe einzustellen.» 
Eine weitere Eigenschaft von airModul wird 

In der Überbauung «Im Park» in Schönenwerd ist Walter Meier gerade zweifach auf dem Dach vertreten. 
Einerseits sorgt die airModul-Komfortlüftung für frische Luft, andererseits generieren Oertli-Terza- 251-Solar-
panels warmes Wasser für die Wohnungen.

von den Bewohnerinnen und Bewohnern 
ebenfalls geschätzt, wie Christoph Berger 
aus vielen Rückmeldungen weiss: «Im 
Gegensatz zu anderen Lüftungsanwendun-
gen ist airModul praktisch nicht zu hören.» 
Das habe schon so weit geführt, dass sich 
Kunden darüber beschwert hätten, dass die 
Lüftung nicht laufe, «dabei haben sie diese 
nur nicht gehört.» Der leise Betrieb wird 
einerseits durch die Platzierung des Lüf-
tungsgerätes auf dem Dach, andererseits 
durch die im Gerät eingebauten Schall-
dämpfer ermöglicht.

Aus einer Hand
Auf dem Dach der Überbauung «Im Park» 
reihen sich nicht nur 68 airModul-Lüftungs-
geräte aneinander, sondern auch 87 Oertli-
Terza-251-Solarpanels. Auch wenn beide 
Systeme keine Schnittstellen untereinander 
haben und von verschiedenen Teams bei 
Walter Meier geliefert wurden, ist die Wahl 
verschiedener Produkte aus einer Hand vor 
allem für Planer und Bauleiter von Vorteil – 
und dies nicht nur beim Preis. «Für unsere 
Kunden wie hier zum Beispiel Hegibau ist 
es wichtig, dass in erster Linie die Qualität 
stimmt» , erklärt Christoph Berger. Auch bei 
diesem Objekt habe dies neben airModul 
ebenfalls bei den Oertli-Terza-251-Solarpa-
nels den Ausschlag gegeben. «Diese über-
zeugen vor allem dank der Leichtbauweise 
und der hohen Effizienz. Zusätzlich erfüllt 
das Bauprojekt mit der Wahl unserer Solar-
panels für die Brauchwassererwärmung 
auch die gesetzlichen Vorgaben, beim 
Heizsystem einen Wert von 25 Prozent 
erneuerbare Energien zu erreichen.» (el)

Mehr zu airModul:  
www.waltermeier.com/komfortlueftung

airModul-Dachelemente.

Für die Umsetzung verantwortlich (v. l. n. r): Raphael Disler und Michael Tsoutis von der SSR AG sowie 
Christoph Berger und Manuel Rhyn von Walter Meier.

Raphael Disler beim Filterwechsel. Diskretes «Touch Display» im Wohnzimmer.

LÜFTEN/SOLAR

Die airModul-Dachelemente sind zwischen  
Oertli-Terza-251 H-Solarpanels angeordnet.  
(Fotos: rl)
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HEIZEN/SERVICE

BEGEISTERT VON DER NEUEN HEIZUNG

Bevor die beiden neuen, leistungsstarken Modelle der Oertli-OSCR-Baureihe nun auf den Markt kamen, 
wurden sie auf Herz und Nieren getestet. Ein Oertli OSCR 60 LS ersetzte letzten Herbst einen alten Heizkessel 
in einem über 30-jährigen Mehrfamilienhaus in Hägglingen (AG) und sorgt seither für beste Resultate.

Hand in Hand gearbeitet (v. l. n. r): Mario Glatthard, Muhsin Bayindir, Patrick Berchtold, Theo Michel und Kurt Illi. (Fotos: rl)

Warmes Wasser dank Oertli-Terza-251-Solarpanels. 

INBETRIEBNAHME – VOM FACHMANN

Kurt Illi bei der Druckkontrolle.

Bevor die Solaranlage im Mehrfamilienhaus in Hägglin-
gen Warmwasser produzierte, musste das System befüllt 
und in Betrieb genommen werden. Kurt Illi ist im Bereich 
Service bei Walter Meier der Spezialist dafür – und bei 
Inbetriebnahmen nicht nur für Solaranlagen, sondern 
auch für Boiler, Wärmepumpen oder metalplast smart-
comfort-Bodenheizungen im Einsatz. «Während einige 
Installateure das Befüllen und die Inbetriebnahme von 
Solaranlagen selbst übernehmen, gibt es einen Grossteil, 
der diese Arbeiten von uns ausführen lässt.» 

Wie Theo Michel von der Theo Michel GmbH Sanitär 
Heizung Spenglerei in Dottikon bestätigt, nehme er dafür 
gerne den Fachmann von Walter Meier in Anspruch: 

«Inbetriebnahmen von Solaranlagen führen wir zu selten 
durch, um die nötige Erfahrung dafür zu sammeln. Zu-
dem profitieren wir und die Kunden von einem attrakti-
ven Preis und der Garantie, die wir von Walter Meier für 
diese Dienstleistungen erhalten.»

Oertli-OSCR-Baureihe handelt, habe ich 
mich sofort gemeldet.» Auch für Verkaufs-
berater Mario Glatthard erwies sich die 
Liegenschaft für den Test als ideal: «Mit 
dem Oertli OSCR 60 LS und dem ebenfalls 
neuen Modell Oertli OSCR 45 LS bieten wir 
neu zwei Öl-Standbrennwert-Heizkessel an, 
die sich speziell für Mehrfamilienhäuser 
und kleinere Industriegebäude eignen.» Wie 
bereits die bisherigen Modelle in der Leis-
tungsklasse bis 30 kW für Einfamilien- und 
kleinere Mehrfamilienhäuser sind auch die 
neuen Vertreter mit 45 und 61 kW Leistung 
modulierende Brennwertkessel. «Sie verfü-
gen über einen besonders verbrauchs-
freundlichen Modulationsbereich von 59 
bis 100 Prozent und haben einen Normwir-
kungsgrad von über 104 Prozent, sodass sie 
eine maximale Energieeffizienz erreichen.»

Ohne Unterbruch
Neben dem Kessel selbst sind im Heizkeller 
auch zwei Wassererwärmer installiert 
worden, die miteinander verbunden sind 
und dafür sorgen, dass, wenn immer mög-
lich, die Warmwasserversorgung über das 
Solarsystem sichergestellt wird. Für ihn und 
seine Mieter war bei der Sanierung ein 
Umstand ganz besonders wichtig: «Dank 
der Arbeit der Theo Michel GmbH Sanitär 
Heizung Spenglerei konnte der Heizkessel 
in kürzester Zeit ersetzt und das System 
angepasst werden – wir hatten nie einen 
Warmwasser- und Heizungsunterbruch.»
 
Muhsin Bayindir ist vom neuen Öl-Stand-
brennwert-Heizkessel begeistert: «Da es 
sich um eine Testanlage handelt, war ich 
fast jeden Tag im Keller, um die Funktionen 
zu kontrollieren.» Ende Februar hatte er 
nochmals Besuch von den Ingenieuren des 
Herstellers, die dem Heizkessel ebenfalls 
ein gutes Zeugnis ausstellten. Mit dabei 
auch Mario Glatthard: «Anfang Januar 
haben wir den Oertli OSCR 60 LS an der 
Swissbau vorgestellt und sind dabei auf 
grosses Interesse gestossen. Entsprechend 
stolz sind wir nun, dass die Tests gut über 
die Bühne gegangen sind und wir die 
beiden Modelle ab April offerieren und ab 
Juli ausliefern können.» (el)

Weitere Informationen:  
www.waltermeier.com/oel-oscr

Hausbesitzer und Walter Meier Servicetech-
niker Muhsin Bayindir hat letztes Jahr die 
Sanierung seiner über 30 Jahre alten Lie-
genschaft im aargauischen Hägglingen ins 
Auge gefasst. «Nach der Isolation der Fas
sade und dem Austausch der Fenster kam 
die Heizung dran.» Dabei stand für ihn fest, 
dass er nicht einfach nur den Heizkessel 
ersetzen wollte, «nicht zuletzt auch auf-
grund der zukünftigen Vorschriften im 
Sanierungsbau» (siehe Artikel «MuKen», 
Seite 2). Darum entschloss er sich, zusätz-
lich zum Heizkessel 10 Oertli-Flachkollekto-
ren Terza 251-H mit dem Oertli-Drainmulti-
System zu installieren.

Leistungsstarker Brenner
Bei der Heizung kam Muhsin Bayindir der 
Zufall zu Hilfe: «Ich habe intern die Mel-
dung erhalten, dass für ein neues Produkt 
eine Testanlage gesucht wird. Als ich gese-
hen habe, dass es sich um einen neuen, leis-
tungsstarken Vertreter aus der bewährten 
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IN KÜRZE

AUS EMB WIRD WILO 

DAS WELTWEIT ERSTE HYBRIDE VRF-SYSTEM

NOCH EFFIZIENTER: OERTLI SPIRADO H-300S

Die Wilo-Yonos-PICO-Umwälzpumpe zeigt 
es ganz deutlich: Das bewährte, ehemalige 
EMB-Produkt ist neu ganz in Grün statt in 
Silber. Aber nicht nur die Produkte des 

Das H in HVRF steht nicht nur für hybrid, 
sondern für eine eigentliche «Klima-Evoluti-
on»: Das neue «Hybrid City Multi-System» 
(HVRF) von Mitsubishi Electric ist weltweit 
das erste 2-Leitersystem zum gleichzeitigen 
Kühlen und Heizen mit Wärmerückgewin-
nung, das die Vorzüge eines direktverdamp-
fenden mit denen eines wassergeführten 
Systems kombiniert. Die Technologie ba-
siert auf dem City-Multi-R2-Wärmepum-

Die Oertli-Spirado-Gerätefamilie von  
Walter Meier steht für höchste Verarbei-
tungsqualität und maximale Zuverlässig-
keit in der Komfortlüftung. Die Geräte 
eignen sich bestens für den Einsatz in 
Einfamilienhäusern und Wohnungen – und 
dies sowohl im Neubau als auch bei Sanie-
rungen.

Jetzt wurde das bisherige KWL-Gerät Oertli 
Spirado H-300 auf den neusten Stand der 
Technik gebracht. Das Nachfolgegerät Oertli 
Spirado H-300S verfügt dabei über einen 

auch in Zukunft durch das bewährte, in der 
Schweiz ansässige Vertriebsteam sicherge-
stellt werden.» Neu ist zudem auch eine 
24-Stunden-Hotline, die für Anfragen 
sieben Tage die Woche zur Verfügung steht. 
Sämtliche Wilo-Pumpen und -Pumpensys-
teme werden ab dem 4. April 2016 auf dem 
Schweizer Markt erhältlich sein. (el)

Kühlen und Heizens mit energiesparender 
Wärmerückgewinnung zeichnet sich das 
HVRF-System auch durch einen optimalen 
Komfort und eine hohe Energieeffizienz 
aus. Zudem erfordert das System einen nur 
geringen Planungsaufwand und lässt sich 
einfach montieren. Das «Hybrid City Multi-
System» wurde speziell für die Ansprüche 
moderner Gebäudearchitektur entwickelt 
und eignet sich ganz besonders gut für 
Anwendungen in Bürogebäuden oder in 
Hotels mittlerer Grösse. (el)

Weitere Informationen: 
www.waltermeier.com/hvrf

energieeffizient, sondern auch leise – was 
für den Wohnkomfort ein wichtiges Argu-
ment ist. Das Gerät kann optional mit 
einem CO2-Sensor ausgestattet und mit 
einem optionalen Feuchtigkeitssensor 
ergänzt werden, um die Ventilatordrehzahl 
bei stark zunehmender Luftfeuchtigkeit 
bedarfsgerecht zu erhöhen. Bei der Som-
mernachtskühlung über einen automati-
schen Bypass kann die kühle Nachtluft für 
die Lüftung/Abkühlung der Wohnräume 
genutzt werden. Mit einem externen CO2- 
oder Feuchtesensor kann das Oertli Spirado 
H-300S bedarfsgerecht geregelt werden 
und verfügt somit die Ecodesign-Energie-
etikette der Klasse A. (el)

Weitere Informationen: 
www.waltermeier.com/komfortlueftung

Das 1948 in Birsfelden gegründete Unternehmen EMB Pumpen AG ge-
hörte schon seit 40 Jahren zur weltweit tätigen Wilo SE. An der diesjäh-
rigen Swissbau hat das Unternehmen die Umbenennung in die Wilo 
Schweiz AG vollzogen – und die Farben von Rot nach Grün gewechselt.

Mit dem neuen, ab dem HBC-Controller wasserführenden «Hybrid City 
Multi-System» (HVRF) von Mitsubishi Electric bietet Walter Meier das 
weltweit erste hybride VRF-System zum gleichzeitigen Kühlen und Hei-
zen mit Wärmerückgewinnung an. 

Walter Meier führt mit dem Komfortlüftungsgerät Oertli Spirado H-300S 
neu das Nachfolgemodell des H-300 im Sortiment. Im Vergleich zum 
Vorgänger wurde das KWL-Gerät H-300S weiter verbessert und enthält 
zum Beispiel einen neuen, effizienteren Rotationstauscher.

Traditionsbetriebs EMB Pumpen AG zeigen 
sich von einer neuen Seite: Das bereits seit 
vier Jahrzehnten zur Wilo SE gehörende 
Unternehmen heisst seit Anfang Jahr Wilo 
Schweiz AG und tritt in den Farben seines 
Mutterkonzerns auf.

Neu als Komplettanbieter
Wie Geschäftsführer Christoph Strahm 
erklärt, transportiere der Namenswechsel 
zum einen nach aussen, was seit vier Jahr-
zehnten Fakt sei, zum anderen bringe die 
Umfirmierung aber auch zahlreiche Syner-
gien mit sich. «Mit der Übernahme des 
gesamten Wilo-Sortimentes tritt die Wilo 
Schweiz AG nun als Komplettanbieterin auf. 
Als verlässliche und qualitativ hochwertige 
Partnerin waren wir bis anhin nur in der 
Gebäudetechnik bekannt, erweitern nun 
aber unser Portfolio um Produkte, Lösungen 
und Services auch für die Bereiche Water 
Management und Industrie.»

Wie Christoph Strahm weiter ausführt, 
«bietet Wilo ihren Kunden bereits in den 
ersten Phasen von Projekten eine fachge-
rechte Beratung und Unterstützung an, die 

pensystem und besteht aus einem R2-Aus- 
sengerät der City-Multi-Serie, dem neuen 
Hybrid-BC-Controller, der die Verbindung 
von Kältemittel und Wasser als Wärmeträ-
ger ermöglicht sowie Innengeräten (Geblä-
sekonvektoren), die mit einem Wasserregis-
ter ausgestattet sind.

Optimaler Komfort, hohe Energieeffizienz
Neben den Vorzügen des gleichzeitigen 

noch effizienteren Rotationstauscher, der 
eine noch bessere Energieübertragung 
ermöglicht. Neu sind auch die energieeffizi-
enteren Lüfter. Zudem wurde die Software 
überarbeitet und das Bedienelement neu 
gestaltet.

Energieeffizient und leise
Das Komfortlüftungsgerät Oertli Spirado 
H-300S überzeugt mit einer Luftleistung 
von maximal 290 m3/h sowie einem Nenn-
volumenstrom von bis zu 150 m3/h. Die 
eingebauten EC-Ventilatoren sind nicht nur 

Die Wilo-Yonos-PICO-Umwälzpumpe. (Bild: zvg)

CLEVER BLÄTTERN: 
DER NEUE E-SHOP- 
BLÄTTERKATALOG

Der neue, moderne Blätterkatalog im 
Walter Meier E-Shop lädt zum Stöbern 
und Shoppen ein. Dank neuester Tech-
nologie zeigt er sich sowohl auf Tablets, 
Smartphones als auch Desktop-PCs von 
seinen besten Seiten. Bei der Entwick-
lung wurde der Katalog speziell für 
mobile Endgeräte optimiert, indem er 
sich dank HTML5 den jeweiligen Gerä-
ten anpasst. Damit wird das Stöbern im 
Sortiment noch einfacher und attrakti-
ver.

Im Blätterkatalog finden Installateure 
und Planer sämtliche Preisbücher in 
deutscher und französischer Sprache 
mit allen Produkten aus der Wärmever-
teilung, Wärmeabgabe und Wärmeer-
zeugung. Registrierte Kunden sehen im 
Online-Blätterkatalog bei jedem Pro-
dukt, das über den E-Shop bezogen 
werden kann, sofort ihre individuellen 
Konditionen. Die meisten Produkte 
können vom Katalog aus direkt in den 
Warenkorb gelegt und so schnell be-
stellt werden. Die Lieferung erfolgt 
bereits am nächsten Vormittag.

www.waltermeier.com/blaetterkatalog

GROSSKLIMA:  
ALLES AUCH ZUM 
MIETEN

Neben dem Verkauf von Klimageräten, 
-maschinen und -systemen bietet 
Walter Meier auch ein komplettes 
Sortiment an Mietmaschinen an. Das 
eignet sich zum Beispiel für einen 
Anlagenausfall, eine Veranstaltung 
oder wenn wegen eines Schadensfalles 
eine provisorische Lösung benötigt 
wird. Oder man entscheidet sich gene-
rell dafür, eine Anlage zu mieten statt 
zu kaufen. Angefangen bei Kühlaggre-
gaten von 5 kW bis zu 1000 kW über 
Klimaanlagenzubehörteile oder Klima-
schränke bis hin zu Dachzentralen –  
Walter Meier bietet in Sachen industri-
elle Kühlsysteme passende Lösungen 
für alle Fälle. 

Um das richtige Produkt zu finden, 
geben die Experten von Walter Meier 
jederzeit gerne Auskunft und erstellen 
ein massgeschneidertes Angebot. Die 
Geräte können auch besichtigt werden.

Kontakt: CoolLine 0848 842 844,  
klima@waltermeier.com

Umwälzpumpen: Jetzt ersetzen

Ältere Umwälzpumpen gehören oft 
zu den grössten Stromfressern im 
Haushalt. Deshalb lohnt es sich, 
diese zu ersetzen. Neue, hocheffizi-
ente Pumpen verbrauchen bis zu 80 
Prozent weniger Strom. In einem 
Grossteil der Kantone erhalten 
Hausbesitzer Förderbeiträge im 
Umfang von 180 bis 1000 Schweizer 
Franken, wenn sie ihre Umwälzpum-
pen ersetzen. Diese Aktion läuft in 
einigen Kantonen bis Ende Juli 2016, 
in anderen noch bis 2017.

Weitere Informationen sind bei den 
jeweiligen kantonalen Behörden 
oder über den Walter Meier Ver-
kaufsberater verfügbar.
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AIR DAY — DIE PLATTFORM  
FÜR DEN WISSENSAUSTAUSCH

Blue Gazette: Marcel Jenni, was ist der Air 
Day eigentlich?
Marcel Jenni: Mit dem Air Day haben wir 
eine Plattform für den Wissens- und Erfah-
rungsaustausch in unserer Branche – der 
kontrollierten Wohnraumlüftung und der 
Lüftungshygiene – geschaffen. An dieser 
Veranstaltung präsentieren wir jeweils die 
neuesten Erkenntnisse und Entwicklungen 
und sensibilisieren das Fachpublikum für 
die damit verbundenen Themen.

Wie läuft der Air Day ab?
Gemeinsam mit den beteiligten Partnerun-
ternehmen werden wir am Air Day auf 
einem Parcours mit Referaten und Live-De-
monstrationen zeigen, welche Vorteile die 
Lüftungshygiene bietet, welche Aspekte 
dabei zu beachten sind und wie sie funktio-
niert. Für spannende Erkenntnisse ist ge-
sorgt!

Generell: Wie ist es um die Lüftungshygie-
ne in der Schweiz bestellt?
Die neue, sehr dichte Bauweise, die energe-
tischen Ansprüche der MINERGIE-Zertifizie-
rung, die kontrollierte Wohnraumlüftung 
KWL und die verschiedenen Umwelteinflüs-

se im Allgemeinen haben unser Fach zu 
einem zentralen Aspekt für Gesundheit, 
Hygiene sowie Wohn- und Arbeitskomfort 
gemacht. Die dafür notwendige Sensibilität 
fehlt aber leider nach wie vor. Mit dem Air 
Day wollen wir das Fachpublikum – von 
Architekten über Ingenieure, Planer und 
Installateure bis hin zu Immobilienverwal-
tungen und Generalunternehmungen – auf 
die spezifischen Aspekte und die verschie-
denen Zusammenhänge aufmerksam 
machen.

Was wird bezüglich Lüftungshygiene noch 
zu wenig beachtet?
Ein Beispiel aus der Praxis gibt die beste 
Antwort: In einem grossen, im MINERGIE- 
P-Standard erstellten Verwaltungskomplex 
in Bern wurde, wie heute üblich, eine RLT-
Anlage installiert. Schon kurz nach der 
Inbetriebnahme beklagten sich die Mitar-
beitenden über schlechte Gerüche und zu 
trockene Luft, worauf wir angefragt wur-
den, wo das Problem liegen könnte. Schon 
der erste Augenschein hat gezeigt, dass das 
gesamte System mit Baustaub und ande-
rem Schmutz verunreinigt war. Mit einer 
Abschlussreinigung vor der Inbetriebnahme 

Bereits zum fünften Mal findet am 26. und 27. Mai 2016 im Stade de 
Suisse in Bern der Air Day der Walter Meier Lüftungshygiene AG und der 
Walter Meier (Klima Schweiz) AG statt.

hätten die störenden Folgen und die damit 
verbundenen erheblichen Zusatzkosten 
vermieden werden können.

Wie profitiert der Kunde von Walter Meier?
Als Gesamtlösungsanbieter bekommt der 
Kunde bei uns alles aus einer Hand. Damit 
ist sichergestellt, dass stets der Blick fürs 
Ganze vorhanden ist – von der Planung bis 
zu Installation, Inbetriebnahme und Unter-
halt. Dies kommt der Effizienz, der Betriebs-
sicherheit und letztlich auch dem Budget 
zugute. (fw)

Der Air Day ist für Marcel Jenni und die Walter Meier Lüftungshygiene AG einer der wichtigsten Anlässe im Jahr. (Bilder: rl)

Für Marcel Jenni braucht es bei Bauprojekten mehr Sensibilität für die Lüftungshygiene. 

Hauptsitz
Walter Meier (Klima Schweiz) AG
Bahnstrasse 24
8603 Schwerzenbach
Telefon 044 806 41 41
Fax 044 806 41 00
ch.klima@waltermeier.com
www.waltermeier.com

Profi-Shops
Basel
Bern
Freiburg
Genf
Hunzenschwil
Kestenholz
Lumino
Neuenburg
Oberbüren
Romanel
Sion
Vevey
Zürich

E-Shop
www.waltermeier.com/eshop

Service
ServiceLine Heizen
0800 846 846
24 h / 365 Tage

ServiceLine Klimatisieren
0800 846 844
24 h / 365 Tage

Blue Expert Apéros für Planer
•	 06. April, Bern
•	 08. April, St. Gallen
•	 14. April, Basel
•	 15. April, Zürich
•	 29. April, Luzern
•	 13. Mai, Bad Ragaz

Anmeldung:
www.waltermeier.com/blueexpert

Profi-Shop Kundenevents
•	 17. Juni, Sion
•	 24. Juni, Fribourg
•	 25. August, Basel
•	 13. Oktober, Ittigen
•	 21. Oktober, Neuenburg
•	 21. Oktober, Zürich
•	 28. Oktober, Hunzenschwil
•	 25. November, Oberbüren

Air Day
•	 26./27. Mai, Bern

Anmeldung:
www.airday.ch

Führend in der Branche

Marcel Jenni ist Geschäftsleiter der 
Walter Meier Lüftungshygiene AG  
und Initiator des Air Day. Mit grossem 
Engagement und breitem Erfahrungs- 
und Wissensvorsprung hat er die  
Walter Meier Lüftungshygiene AG zum 
führenden Unternehmen in der Bran-
che gemacht.  
Am Air Day 2016 vertreten sind neben 
der Walter Meier Lüftungshygiene AG 
und der Walter (Klima Schweiz) AG 
auch die Condair AG, die Belimo AG,  
die Aktinova AG, die Unifil AG und die 
Level 14 GmbH mit ihren Produkten 
und Dienstleistungen sowie der SVLW, 
der Schweizerische Verein für Luft- und 
Wasserhygiene.

Weitere Informationen und Anmeldung 
zum Air Day: www.airday.ch
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